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Schreiben Sie in deutscher
Sprache an die Geschäftsleute,
die in der Täglichen Omaha Tribüne anzeigen.
Ihre Wünsche werden genau so ausgeführt
werden, als wenn Sie in der englischen
Sprache schrieben.

Wetterberichte
Für Omaha und Umgegend: Schön und an

haltend warm heute abend und TicnStag.
Für Ncbraska: Allgemein schön heute abend

und Dienstag, wärmer im westlichen Teil heute
abend.

Für Iowa: Allgemein schön heute abend
und Dienstag, wärmer im Osten am Dienstag.II1 wa
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weiterer Ausruf an
das russische Volk!

Uener deutscher Oust-Angri- ff

auf England!
London behauptet, daß der angerich

tetc Schaden nur ein

geringer ist.

cebensmittelvorlage
im Senat attgenoillmen

Mindestpreis' für Weizen $2.00;
die Herstell,,', destillierter Ge

tränke verboten' Vorräte
werden requiriert.

Lage m Rußland macht

Washington Kunllncl!
Nusfcn tlicichen den

deutschen Streichen!
Ans einer Aonfcrcnz im August sof-

fen die Alliierten ihre Kriegs-ziel- e

angeben.

Gröszere Sorge aber wird den Washingtonern
durch oen Erfolg der Tauchboote bereitet;

bis jetzt noch kein Gegenmittel.

Sie Zerstörung der Flottenbasis einzige Uettung!

Zn einer Front von 30 Meilen befinden sich dis
Aussen auf dem ZZückzuge; das von Gen. Ko

niloff eroberte Gebiet wieder verloren

Deutsche Erfolge an der französischen Front!

Petrograd, über London, 23. Juli.
Die russische Regierung beabsich-

tigt, Rußland als eine demokratische

Republik auszurufen und hat zu die-

sem Zweck eine Proklamation an
das Volk erlassen, in welcher das
selbe uni Unterstützung in der

von Anarchie iin Lande
aufgefordert wird,

Gleichzeitig wird das Versprechen
gegeben, das; Nnsjland nicht geneigt
ist. für andere Mächte auf den
Schlachtfeldern zu verbluten: auch
wird das Versprechen gegeben, das;
im Monat August eine Konferenz
mit Vertreter,! der Alliierten statt
finden ivird, auf welcher die letzteren
ihre Kriegsziele angeben werden.
Gleichzeitig werden Versprechungen
sür Reformen im Inneren des Lnn
des gemacht.

Neuer Aufstand befürchtet.
Gestern kam es in Petrograd wie-de- r

zu einem blutigen Zusammen- -

London, 23. Jnli. Etwa zwan-zi- g

deutsche Flngzeugc unternahmen
gestern vormittag luicdcruut einen

Tagesangriff auf England. 'Sie
jedoch nicht bis London, waö

wahrscheinlich ihr Ziel var, son-

dern wurden, nachdem sie auf Felix-tow- c

und Harwich an der Ostküste
mehrere Bomben sollen gelassen, von

englischen Aeroplancn angegriffen
und zurückgetrieben.

In den beiden genannten n

wurden elf Personen getö-
tet und 2( verwundet. Der n

ist unbedeutend (wie
stets laut den englische Berichten).

London wurde von dein Heran-nahe- n

der feindlichen Flieger in
Kenntnis gesetzt, jedoch ehe sich die
selben derenglischcn Hauptstadt nä
Hern kannten, wurden sie von n

Lustschluadronen angegriffen
und zu einem hastigen Rückzug ge
zwuugen. Aus einem gestern abend

veröffentlichten amilichen Bericht
geht hervor, daß eins der deutschen

Flugzeuge in der Nähe der belgischen
.ttüste niedergebracht wurde und in
die See stürzte.

Washington. 21!. Juli. Sanis
tag nachmittag zn später Stuitde ra
tisiziertc auch der Senat die Nah
rungsinittelkontrollborlage der Re
gieruug ohne Na.nenSaufruf. Zwi-
schen beiden Parteien kam eine

znsiande bezüglich des
Abschnittes, der sich auf die Fest-

legung von Miiiiinalprcisen erstreckt.
Doch wird der Regierung nur das
Recht erteilt, für Weizen die Min
dcitpreise zn beninnnen, und zwar
darf sie unter $2 den Vushel nicht
hinabgehen. Tiefer Minimalprcis
gilt für die inneren Märkte des Lan-de- s

und zwar bis zum 1. Januar
191.

Die Nahrungsinittelvorlage wur-
de bereits vor Monatsfrist im Hanse
angenommen, doch ist sie mittlerweile
in eine so abgeänderte Form gebracht
worden, dasz sie tatsächlich als neue
Vorlage angesehen werden inufz. Sie
erteilt dem Präsidenten ausgedehnte-si- e

Machtvollkommenheit hinsichtlich
der Kontrolle über Nahrungsmittel.
Futterstoffe und eizngsrnaterial
und siebt eine Kommission von
Dreien für den Zweck der Oberauf.
ficht vor.

Da die Ueberzeugung vorherrsch
te, daß der als .?khcivk.A,nnihr',sf

in hiesigen Rcgierniigskrcisen, das;
es dem Ministerpräsidenten Sk'miskn
nochmals gelingen wird, Nnssiand
vor dem militärischen Zusammen
brnch zu retten und Ordnung im.

Innern des Landes zu schaffen.
Daß die Nationalgardcn nicht frft

her einberufen und aiiLgebildet wer.
den können, ist darauf zurückzufüh.
ren, daß die Barackenlager noch nicht
alle ausgewählt und die Bau'en auf.
geführt sind.

Die Tanchbootsicfnhr aber über-schntt- rt

gracilwiirtia alles andere.

Washington, 23. Juli. Wäh
rend die Lage in Rus'.land gcgcnwär
ti wieder recht trübe ist, trifft
Amerika endlich Anstalten, sich für
den Krieg allen Ernstes zu rüsten.
Die Situation in Nufzland ist ganz
und gar dazu angetan, unsere
Kriegörüstungen zu beschleunigen.

.Die Nahrungsmittel Bill und die

Flugzeugvorlage werden noch im

Laufe dieser Woche vom Präsiden
ten unterschrieben werden und

erhalte.
Die Pläne zineckS Untersuchung

der zum Dienst gezogenen Soldaten
find alle seriig.

Die zweite Gruppe der National
garden wird am nächsten Mittwoch
eingezogen werden.

Die Streitfrage wegen der
von Schiffen lmri) vom Prä

sidenten beigelegt werden.
Der jiongresz macht reine Bahn

für Nevenuc-Einnabmen- .

Offizieller deutscher Bericht.

Berlin, über London, 23. Juli,
Tssiziell wurde gestern gemeldet,
daß deutsche Truppen französische
Linien an der Aisne Front nahe
Brapecn-Laonni- s und Ccrny durch-

brochen haben.
An der britischen Front hat sich

die Gefechtstätigkeit erhöht.
Das Kricgöamt meldete weiter,

daß die von den Deutschen und
Testerreich-Ungar- n in Ostgalizien
letzte Woche begonnene Offensive
einen siegreichen Verlauf nimmt.
Die fliehenden Russen Werdern in
energischer Weise verfolgt; tausende
Feinde sind in Gefangenschaft ge-

raten. Wie in früheren Fällen, be

zeichnen brennende russische Dörfer
den Pfad der fliehenden feindlichen
Massen. Am Unterlauf des Scrcth
sind die Rassen und Rumänen täti-

ger als ehedem. Wir rückten an der

Mündung Rimnical weiter vor,
machten 80 rumänische Gefangene

Die Rkgiernngokrcise sind darob in l stos; zwischen Sozialisien und Regie.
Svrge. Tas Wortchen ' wenn" rungstrupven, Tic nach dem fünf
spielt in allen Plänen betreffs Trat)' tagigen Kampfe eingetretene Ruhe

scheint die Ruhe vor dem Sturm zu
sein. Tas Zentralkomitee der Sol-
daten und Arbeiter hat ein Manifest
erlassen, in welchem man sich bereit
halten soll, sich zusammenzuscharen,
um sich gegen Revolutionäre zu

Auch Siam erklärt
Deutschland Urieg!

ven- - und Äriegsmaterial-Transpvrt- s

eine Hauptrolle. Die Tauchboote
stellen einem siegreichen Verlauf des
Krieges für die Alliierten überhaupt
in Frage. So meinen hiesige

die über, die Er
eignisfe des Tauchbootkrieges wohl
unterrichtet sind. Die Tauchboot- -

bekannte Znfnij zn allgemein gehal- -

London, 23. Jnli. Tas König
reich Siain in Hinterindieu, Asien,
fint firfnrntf nonohen hrtb. jtniirfirit

Die Laae in Rukland ist leinet" . Admiral verhaftet.
Petrograd, 23. Juli.weaö ermutigend, doch erwartet man Sahr muss unter allen Umständen!

Vize Maschinen- -

ten ei, trat enator Ebamberlain,
der Wortführer für die Nontrollbor-läge- ,

für das NorriSImendemcnt
ein,

Senator Norris bestand auf Fest,
sebuna von Minirnnivreisen durch

ihm und Deutschland wie Oesterreich.! uns erveuteten mehrere

Ungarn ein Kriegsznitand besteht.! miunL.
cr Kaiser hat sich an die russiGezogene dürfen der

reg. Armee beitrcten! die Kontrollkommission und zwar

aus oein ege gerauim weroen.
Entweder mus; amerikanischer Erfin-dergei- ü

ein Abwehrinittel gegen die
Tauchboote ersinnen und es müssen
melir Verteidigungsschiffe gebaut
werden, oder, wie mehrere Sachver
ständige meinen, mus; ein allgemei-
ner Angriff auS der Luft, zu Lande

Admiral Verderbski, Befehlshaber
der Lstseeflotte, ist verhaftet worden,
weil er dem Matrosenkomitee Regie,
rungsgebeinmisse verraten haben
soll.

Die Losreifnlug Finnlands.
Helsiugfors, 23. Juli. ginn

lands Staatsstreich, fernie Gouver- -

sche Front begeben,

Tarnopol in Flammen.
London, 23. Juli. Die russische

Linie in Galizien ist dem Zerfall

ohne Ulumischung des Kongresses.
Senator Chamberlain, sich über

den Minimalpreis für Weizen ver
breitend, erklärte, die Urheber der

Müssen sich vor der ärztl. Unter-

suchung stellen; Rebrnokns Ans
hebung'Z'Appellbehiirden. nahe,- - nicht allein wegen der unauund zu Wasser auf die deutsche Flut

Nachbarschaft von Lens und Armen
ticres unaufhörlich.

Teutsche greifen rastlos a.
Paris, 23. Juli. Offiziell wird

gemeldet: Die Teutschen greifen an
der Aisne Front Tag und Nvcht

unausgesetzt an; frische Truppen
werden von dein Feinde ins Feuer
geführt. Auch an der Ncrdun Front
find die Teutschen zum Angriff über,
gegangen, wurden jedoch zurückge-

schlagen.
Heute nachmittag meldete das

französische Äriegsamt: Die Hoch
fläche von Craonne wurde während
der letzten Nacht heftig beschossen und
war feindlichen Jnfantcricangriffeil
ausgesetzt. Die Deutschen drangen
in unsere ersten Verteidigungslinien
eein, wurden aber an mehreren
Punkten zurückgetrieben. Die Fran-
zosen aber haben sich in ihren Haupt
stellungcn immer noch behauptet.

Franzosen in den Tod getrieben.
Madrid. 23. Juli. Die von der

Front nach Paris zurückkehrenden
französischen Soldaten snid im höch-

sten Grade ausgebracht über die rück-

sichtslose Art, mit der die franzöfi
schen Truppen bei Ipcrn und an der
Aisne iil das feindliche Feuer ge.
trieben und einem gewissen Tobe
ausgeliefert werden. Tie bei Ipern
angreifenden Regirnciiter der 15.
französischen Division zählten bereits
vor dem Angriffe an einem einzigen
Tage mehr als 500 Tote und Ver
wundcte, und von den Ueberlcbenden
fielen im Verlaufe des an demselben

Tage stattgefunden! Angriffes 10
Prozent. Ein Infanterieregiment
hat in den letzten beiden Wochen 50
Prozent seiner Mannschaften verlo.
ren, und das 18. und. 49. Regiment
48 Prozent, Tie Disziplin der bei

Ipcrn stehenden französischen Trup-
pen hat infolge dieser gewaltigen
Verluste gewaltig gelitten, und der
passive Widerstand der Soldaten ge-

gen die Befehle der höheren Offiziere
verstärkt sich zusehcuds. Auch die

Verprovianticrung der Truppe soll
sehr zu wünschen übrig lassen.

Was die Italiener melden.
Rom, 23. Juli. Die Oesterrci

cher, durch frische Truppen ver
stäxkt, gingen Freitag zum Angriff
über; sie wurden zurückgewiesen.

England behandelt
Neutrale gemein!

1800 Tonnen Dörrobst ans Amerika,
für Schweden vor cngl. Pri"

sengcricht

5ilb,iitutvorlage feien der lieber
zeugn, !g, daß $2 fürtenbasis gemacht und dieselbe zerstört eur Ttakhowich vo,i Finnland, war

werden. Ein solcher Angriff lieke! meiner Ansicht nach ein arober eb
Reizen einen

gesetzten Angriffe der Teutschen,
Oesterreich-Ungar- n und türkischer

Regimenter, sonder auch wegen derziemlich hohen Äinimalvreis dar
sich vielleicht später ausführen. ler, schlimmer für es selbst als sür

So verlautet eine Tcpesche ans

Bangkok, der Hauptstadt des Landes.
Neun deutsche oder österreichische

Dampser von einem Gesamtgehalt
von etwa 19,000 Tonnen sind be-

schlagnahmt worden. Alle Oesterrei
cher uiid Teutschen im Königreich
sind arretiert und ihre Geschäfte ge-

schlossen worden.
Die Absicht der Kriegserklärung

Siaius ist, die Heiligkeit der interna-
tionalen Rechte gegen Länder, welche

die Prinzipien der Menschlichkeit
und die Achtung sür kleinere Staa
ten mißachtete, aufrecht zu erhalten.
(Ob bei diesem absolut bcrrschenden
Staatslenker nicht die Hauptabsicht
war, den Alliierten die neun beut-sche-

Dampfer zn verschaffen?)
Siain oder Sayarn, MuangThai,

Aufsässigkeit ganzer russischer Regt!uns, Aiigensclicintich mögen wir
meuter. Tie russische Linie an der

Front südlich von Brzezany ist

Neue. -- ,e liattei, ehedem $1.50 in
Vorschlag gebracht, doch willigten sie
in den höheren Preis ein, wenn
dieser für nur einen Hauptmarkt als
Normalpreis" mit niedrigeren

Preisen sür Zweigniärkte gelte.
Ich glaube nicht, daß die Vor-log- e

viel Giiies in, (efolae bat."

durchbrochen. Der Sereth Brücken

nickt willens sein, oder können viel
leicht nicht, auf unseren Rechten zu
bestehen, aber nach einigen Jahren,
nachdem wieder völlige Ordnung im
Reich herrsche,! wird, mag Finnland

Inzwischen werden die Zivilisten
des Landes zum Kriegsdienst

um in Frankreich gegen
die Teutschen Verwendung zu sin-de-

Man erwartet, eine genügen
dk Anzahl Truppen ins Schlacht

gewühl zu führen, um die Deutschen
zu entmutigen oder ihre Linien zu

köpf bei Tarnopol befindet sich in
Handen der siegreichen Teilchen
und Oesterreichs und ein Teil derj darunter zu leiden haben, daß es

wandte Senator Eaulsbura ein.
einen wichen Schritt getan hat, als
sich Rußland in Schwierigkeiten be

von tarnopol nach Kozown führen-
den Bahn ist von ihnen besetztdurchbrechen. Das Volk ist sedock in Aufmnimi

, sand, Rußland kann Finnland nicht versetzt worden, darnm stimme ich
Tarnopol selbst, sowie eine Anzahlaus deutsch Staat der Freien, liegis

vitlich davon gelegener Torfer stnd
sur oen Antrag. Ich husse nicht, daß
sie dem Lande Schaden zufügt."

Senator La sxolletto vrhnh die

Washington, 23. Juli. Die für
den Mitüaroienjl Gezogenen tonnen
sich immer noch, ehe ste zur ärztü-ch-

Untersuchung befohlen werden,
bei der regulären Armee oder bei

' der Nalionalgarde stellen, wie der

Projoünwrschall, General Erowder,
gestern besannt gab, Sie dürfen sich

jedoch nicht für das Äarinelorps
lajicn.

Die ersten diensttauglich befände

jiai Männer werden wayrfcheinlich
der regulären Armee zugeteilt wer
den, um dieselbe aus ihre erforder
liche iriegssiärlo von 300,000
Mtfirn zu bringen, wenn die noch

fehlende!! 35,000 Manu nicht noch

vorher anfgcbrocht werden sollten.

Ncbraskaö AuohcbungöAppelllehör
den ernannt.

Die Dieij'.pejee!u,ig.Appelll'ehör
istn zur die veeichieoenm Stauten
stuö jetzt auch ernannt luoröeii. Ne
btaäia ist uc Nppellalivneil in zwei

Dijtritle geteilt ivoroeu. Der Ap
pellcuiou-ochord- e des erstell Disirit
ttä gehöreil Dr. A. I. Eameron, M.
E. Peters, Dougta Eones, John

von den Russen angezündet worden.
Allem A schein nach werden dieAnklage, daß die Vorlage das Werk

ebenw behandeln, wie die Ukraine,
in der die Bevölkerung russisch und
ortbodor. ist, und wo deshalb voll

standige Abgliedern nicht zu be-

fürchten ist. Ich fürchte auch, daß
Finnland unter inneren Wirren zu
leide haben wird, die nicht ausblci-be- n

können, da es durch seine Poli

Uaiser konferiert
mit Abgeordneten!

Man will daraus ersehen, dasi Re

gierniiq und Volk einander nä-

her treten werden.

in Hintcrindien am Meerbusen von

Siain. Es hat etwas über sechs

Millionen Einwohner und eine be-

schränkte Verfassung, Tie Friedens
stärke des Heeres besteht aus 15,000
und die Kriegsstärke aus 80,000
Manu. Siarn ist völlig von Frank

beiouderer nlerenen" fei. Er tübr- -

te aus, daß unter letzteren die n

der Neuenalanditaatcn.
die Almiuin!!i, jiupfer- - u. Stabs-fabrikanie- u

m beriteben seien, dirtik seine eigene Veriastuug
geschoben hat. die Last, welche sie tragen sollten, den

reich abhängig, dem es im Jahre
1893 das gesamte Gebiet auf dem
linken Me.Kong-.Ufe- r abtreten niuß
te.

.varrnern autburden wollten. Ser
Italiener dürfen nicht
im Lundesheer dienen!

bert Hoover habe vor dein Senats-ausschu- ß

für Landwirtschaft erklärt.
er befürworte die Hinabdrückimg der

rnenprnle am 7o Eents denDie
Bushel. ,

italienische Regierung weigert
sich, die Erlaubnis bierzn zu

geben.
Dem Präsidenten ist sodann di?

Kopenbagc, 2:5. Juli, über Lon-

don. Letzten Freitag hielt Kaiser
iiholm mit den Parteiführern eine

längere Konferenz ab, und hiesige
Zeitungen wolle daraus ersehen,
das; das Volk eine größere Beteili-gun- g

an der Regierung haben wird.
Ansänglich bewegte sich das Gespräch
in Allgemeinheiten, dann aber brach,
te der Kaiser die Rede auf den un
begrenzten Tauchbootkrieg und der-wie- s

auf die koloffalen Leistungen
der Tauchboote, welche England
schließlich auf die ftnie zwingen wär-de- n.

Reichskanzler Dr. Michaelis und
andere Minister, sowie mehrere

Robertson und oranf A. Ki'iincmj,

Die amerikanischen
Truppen in rankreZch!

Amerikanische Uebungslagcr in
Fraiikreich, 23. Juli. Auch eine

Anzahl Pyilipinos befindet sich in
dem aiiierikanijchen Erpeditions

Redakteur de- - Gestern Lavorer", Machtvollkommenheit erteilt, die
Börsen zit schließen, falls er solchesan.
iir angezciat erachtet, sowie den Ab.Mitglieder des ziueiten Tiirritls

find Freö Aihlou, M. Pollaro.
Ui. Frpe, E. Siurha und Dr. G. ti.

Washington, 23. Jnli. Die
italienische Regierung weigert sich,

ihre Eimvilligung zu, geben, daß
ihre Untertanen, die sichern den Vcr.
Staaten nicht haben naturalisieren
lassen, aber auch nicht dem Ruf ihrer
Regierung zu den Waffen gefolgt

Ichlun voir OVichnttim fnr Zukunft-lieserungc- n"

zu verbieten.

Die Prvhibitionsfrage.
Die Prohibitionsvorlage des Se

nats, die die Fabrikation, von destil-
lierten Gelränken während der

Meredlth. (Ueber d,e Funttioneit
der Appellationsoehurden wird die

Omaha Tribune" Dieiitag in den

Russeir auch Halicz aufgeben müssen.

Ministerpräsident und Kriegs
minister Kerenskl? hat sich dem Vcr-nehm-

nach wieder au die Front
begeben, um 31t retten, was noch zn
rette, 1 ist und die kainpfuulustigen
Russeit für die Fortsetzung des Krie-

ges zu begeistern.

England wieder in Sorge.
London. 23, Juli. Rußland hat

gegenwärtig wohl die schwerste Kri-si- s

durchzumachen. Uuzufriedenheit
und Aufsässigkeit in der Armee an
der Front haben es zu Wege ge-

bracht, daß der Feind fast unbehin-
dert weiter, vordringt, und im In-
neren des russischen Reiches haben
sich die Friedensfreunde gegen die

Regierung verschworen- - Minister
Präsident KerenSki, hat sich' Petra
grader Nachrichten zufolge an die

Front begeben, um die Truppen an
ihre Pflicht zn mahnen und dem

Gegner bartnäckigcn Widerstand zn
leisten. Tic Regierung hat an das
Volk eine Proklamation erlassen, in
welcher dasselbe znr Einigkeit

und erklärt wird, daß die

verhängnisvolle Stunde gekommen
ist."

Teutscbe Truppen haben sich be-

reits iir der Riihe von Tarnopol sest

gesetzt. Alles von General K'ornilosf
eroberte Gelände ist wieder verloren

gegangen,' aber auch alle übrigen
russischen Stellungen in Galizien
sind bcdrobt.

Kaiser Wilhelm hat sich nach der

Ostfront begeben, um seine Truppen
zu noch größeren Leistungen anzu-

feuern.
Heutige Berliner Depeschen mel- -

Kon i sind, hier zum Dienst in der amenStaatssekretäre wohnten derBestimmungeii für Gezogene" ge
uaucr berichten.)

Man glaubt, dan der Druck der
Listen der gezogeiicir Nummer Heu

te abend fertiggestellt seu,i wird, so

, dasz die Listen dann sofort den 455
Distrikten zugehen können. Die sür

kanifcheu Armee herangezogen wer-

den. Tiefe Entscheidung ist um so

unverständlicher, als England und

Frankreich gegen die entsprechende

Behandlung ihrer in Amerika leben-de- n

Staatsangehörigen nichts einzu-

wenden haben.
Durch die Entscheidung Italiens

gewinnt die Burneitsche Bill, nach
der die ausländischen Militärpflichti
gen beimgesandt werden sollen, wie-de- r

Aussicht auf Anahme.

korps. Sie werden alle in der Küche
und in der Kantine verwendet. Der
Oberarzt der amerikanischen Erpe-
dition hat die Führer aller Unter-abteilunqe- n

vor den Gefahren des
Genusses schlechte TrinkmafserS ge
warnt: alle sind schon gegen Typhus
geimpft worden, die unter 15 Iah-re- n

auch gegen Blattern. TaS franz-

ösische Feldlazarett in der Nähe des

Lagers wird von der Lazarettabtei
lung der Johns Hopkins Universität,
bestehend auS 30 Aerzten, 250
Pflegern und 103 Pflegerinnen
übernommen werden; das Lazarett
enthält 1000 Betten.

Tic Offiziere haben es gestattet,
daß den amerikanischen Soldaten
von jetzt ab täglich Weinrationen
verabreicht werden.

In dem Heben des Boiubenwer-fcn- s

machen die Amerikaner große
Fortschritte.

das erste Ausgevot bestimmten Gezo

genen erhalten briefliche Mitteilung,

Dauer des Krieges verbietet und
dem Präsidenten die Macht erteilt,
alle Vorräte in den Zollspeichern zn
regnirieren, wurde sür die Trocken
Vorlage des Hauses substituiert.

Das Kohlenainendernent des Se-
nators Pomerene, das den Präsiden-
ten durch die Bnndesbandelskommis
sion anweist, die Kohlenprcise, so

wohl int Großen, wie im Kleinen,
festzusetzen, die gesamte Kohlenindu-stri- c

zu reguliere, die Koblengrii-bei- ,

zu verstaatlichen und die
festzusetzen, wurde mit 72

zu i2 Stimmen angenommen.

London, 23. Juli. Im hiesigen
Prisengcricht stellte der Kronanwalt
die Forderung, daß 1800 Tonnen
getrockneter Früchte, welche auf deu
voir Amerika kommenden TanpfLrn
San Francisco" und Pacific" be

schlagnahmt wurden und an die
schivcd i sche Nährmittelkommission, ein
Regieniitgsdepartement, konsigniert
waren, londcniniert werden Zollten.

Er sührte aus, daß Schweden vor
dem, Krieg 6500 Tonnen dieser Ar
tikel bezogeil habe, während sich die
Einfuhr im Jahre 1915 auf 11,556
Tonnen gesteigert habe, und für das
erste Halbjahr von 1916 auf 6500
Tonnen. Außerdem, fügte er hinzu,
hatte Schweden vor dem Krieg 11,
000 Tonnen dieser Früchte auf Vor
rat, während im Sommer 1916
nichts davon übrig war. Taraus
niüsse man den Schluß ziehen, daß
die Garantie der schwedischen Regie
rung. .die Früchte nicht miedet aus
zuführen, beständig gebrochen war
den fei.

doch sollte jeder Registrierte sich selbst

ferenz ebcusalls bei. Es ist aber kei-

ne Rede davon gewesen, ob dem

preußischen ttabinett neues Blut zu-

geführt werde wird
Tas Tageblatt ist der Meinung,

daß die Absicht vorliegt, eine

Kriegs- - und Friedensrat" zu bil
den, der sich aus ReichstagSmitglie-dern- ,

Vertretern der Regierung und
der Bundesstnateu zusammeuseyt.

Dem Berliner Vorwärts zufolge
wohnten folgende Sozialisten der
Konferenz zwischen dem Kaiser und
Reichstagsabgeordneien bei: Fried
rich Ebert, Philipp Scheidemann,
Dr. Eduard David nud Dr. Al-

bert O. Sucdeku.
Die Vossische Zeitung hebt her-vo- r.

es sei dieses das erste Mal
daß der Kaiser sozialistische

Abgeordnete als Vertreter der so

zialisrischen Partei empfangen habe.

Vertrauensvotum für
das Uabinett Aibot!

Juli. Es wurdeParis,

Fischer prnsperirieren.

drei den, daß sich die russischen Heeres- -chanerbesatznng verdiente Zu

Lochen $380 pro Mann.

El ihn Uoot erhält
Capfcrkeitsmeöaille!

New ?)ork. 23. Juli. Die Lan
de?oerleidigungskommifsion wird die
ertte hier gevrägte TapferkeitSme
daille Elihu Root verleihen, und
zwar in Anerkennung seiner Ver
dicnste, die er sich als Führer der
amerikanischen Kommission in Ruß
land erworben hat.

heute offiziell bekaniit gemacht, daß
der Senat dem Kabinett Ribot ein

stimmig ein Vertrauensvotunr aus
gestellt hat. Ten französischen Ar
meen wurde der Tank für die

Tapferkeit ausgesprochen,
desgleichen der Heeresleitung für die

bisherige Art und Weise der Kriegs-führun-

Gleichzeitig wurde die

Hossnung ausgesprochen, daß alle

überzeugen und nachiehen, ob er
für das erste Aufgebot gezogen ist.

Emma Goldmann nach
New York zurück!

New ?)ork,' 23.' Juli Hilföbun-desmarschall- e

begaben sich Samstag
von hier nach dem BundcSgcfängnis
in Atlanta, Georgia, und dem Zucht

Haus in Jeffcrfon Cim. Mo., um
Emma Goldmann und Alezander
ö'erkman hierher zu bringen. Beide
waren wegen Verschwöning gegen
das Wehrpflichtgesetz zu längerer
Ztrafhast verurteilt worden. Seit
dein entschied das Mitglied des
Oberbundeögcrichts, Richter Brand
eis. das; sie berechtigt feien, Ve-rufu-

einzulegen.
Morris Becker und Louis Krä-

mer, die eines ähnlichen Vergehens
wegen verurteilt worden waren, dür-

fen der Entscheidung zufolge eben-fall- s

Berufung einlegen imd wer-de- n

auch hierhergebracht werden.

Holland protestiert
gegen brit. llebergriff!

tauten aus einer Front von 30 Mei-

len aus dem Rückzüge befinden: ans
die ganze feindliche Sereth Stellung
wird ein unwiderstehlicher Druck

ausgeübt.

Briten melden Erfolg.
London. 23. Jnli. General Haig

meldete gestern abend, daß britis-

che Truppen bei Monchn le Pren?
vorgedrungen sind. Gefcckte zwi-
schen britischen und deutschen Pa

Schwed. Uegierung
beschlagnahmt Ernte!

Stockholm, 23. Juli. Tic schwe
dische Regierung hat die Enteignung
allen Getreides und aller Hülsen,
früchtc und Zuckerrüben auf den
Feldern angeordnet. Auch alle am
1. September vorhandenen Privat

Im Haag, 22. Juli. Propaganda gegen die Disziplin im
Heere und gegen die Sicherheit der

- Amtlich
daß derwurde bekannt gegeben,

Gloucester, Mass.. 23. Juli.
Der Fischfang a der Küste vo New

England ist in diesem Jahre besser
als je und die hohen Fischpreise brin.
gen den Fischern einen nie geahnten
Verdienst ein.

Ein Schoner sing in zwei Fahrten
in zusammen drei Wocben für $12,-00- 0

Fische, wovon auf jeden Kopf
der Besatzung ein Anteil von 380
kam. Verdienste von $08 bis $100
pro Mann sür kurze Lnchzügc sind
keine Seltenheu. - .

Flugvorlage genommen.
Washington. 23. Juli. Tie

Hausvorlage, die $si 10,000,000 für
den Bau einer Luftflotte vorstellt,
wurde Samstag im Senat ahne Zn
sah und. nach Debatten, die kauni
eine Stunde dauerten, angenommen

holländische Gesandte in England Nation bald ganz und gar aufhören
angewiesen wurde, Protest zu erhe- - j würde. Ministerpräsident Ribot
ben gegen britische Angriffe auf! ist über das ihm ausgestellte Vcr
deutsche Handelsschiffe vor der h i trauensvotum sehr erfreut und hat
ländischcn Küste. die Erklärung abgegeben, daß er

Holland erwartet eine zufrieden von jetzt ob imstande sein wird, mit
stellende Antwoch härterer Hand zu regieren,

Vorräte bierin werden von der Re
gicrung übernommen werden. Austrouillen nahmen für die ersteren

tinen erfolgreichen Perlauf. Die genommen sind nur kleinere Mengen
jeiMiSe Aüilley ezM in fc in KrivathaBhallen.tzuch geht jetzt ay den Mäjüenten,


